Deutscher Bundestag 
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Drucksache IV/3043 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. Februar 1965 

6 — 68070 — 5154/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über Maßnahmen bei den 
Preisen für Milch und Milcherzeugnisse im Milchwirt- 
schaftsjahr 1965/66. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 1. Februar 1965 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Die endgültige Beschlußfassung durch den Rat wird voraussicht- 
lich am 22./23. Februar 1965 erfolgen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über Maßnahmen bei den Preisen für Milch und 
Milcherzeugnisse im Milchwirtschaftsjahr 1965/66 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft; 

gestützt auf die Verordnung Nr. 13/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Milch und Milcherzeugnisse insbesondere 
auf Artikel 18 Absatz (2), Artikel 19 Absatz (4), 
Artikel 20 Absatz (3) und Artikel 23; 

auf Vorschlag der Kommission; 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es gehört zur Zuständigkeit des Rats, für das 
Milchwirtschaftsjahr 1965/66 die Maßnahmen fest- 
zusetzen, welche die Mitgliedstaaten zur Annähe- 
rung der einzelstaatlichen Richtpreise und der 
Marktpreise zu ergreifen haben. 

Der Rat wird in naher Zukunft mit Vorschlägen 
der Kommission befaßt, die auf die Festsetzung des 
gemeinsamen Richtpreises für Milch im gemein- 
samen Markt vom Milchwirtschaftsjahr 1967/68 an 
gerichtet sind. Dieser Preis soll der Annäherung 
der einzelstaatlichen Richtpreise dienen. Es ist nicht 
angebracht, bereits einen gemeinsamen Richtpreis 
für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 festzusetzen, 
solange das Ergebnis der Beratungen nicht bekannt 
ist. 

Unter Berücksichtigung dieser besonderen Lage 
auf dem Milchsektor erscheint es angebracht, ge- 
mäß Artikel 23 der Verordnung Nr. 13/64/EWG 
vorübergehend für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 
abweichende Maßnahmen zu treffen. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 549 


Weil ein gemeinsamer Richtpreis fehlt, ist es 
unmöglich, Preisziele nach Artikel 20 Absatz (1) der 
Verordnung Nr. 13/64/EWG feistzusetzen. Daraus 
folgt, daß die Festsetzung der Kriterien zur Errech- 
nung dieser Preise für das betreffende Milchwirt- 
schaftsjahr nicht erforderlich ist. 

Bei der Festlegung von Maßnahmen bei den Prei- 
sen für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 muß jedoch 
der Grundsatz beachtet werden, daß die einzelstaat- 
lichen Richtpreise während der Übergangszeit ein- 
ander schrittweise anzunähern sind. Zu diesem 
Zweck ist es erforderlich, für dieses Milchwirt- 
schaftsjahr die Preise innerhalb von Grenzen fest- 
zulegen, die enger sind als die für das Milchwirt- 
schaftsjahr 1964/65 festgelegten. Die Mitgliedstaa- 
ten setzen ihren einzelstaatlichen Richtpreis für das 
Milchwirtschaftsjahr 1965/66 auf der durch die vor- 
liegende Verordnung festgelegten Preisgrenze fest, 
welches ihrem nationalen, für das Milchwirtschafts- 
jahr 1964/65 geltenden Richtpreis am nächsten 
kommt, soweit das Niveau dieses letzteren Preises 
sich nicht innerhalb dieser Grenzen befindet. 
Außerdem ist die Festsetzung der einzelstaatlichen 
Richtpreise auf dem für das Milchwirtischaftsjahr 
1964/65 festgesetzten Niveau vorzuschreiben, soweit 
sie nicht mit der für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 
geltenden Preisgrenze zusammenfallen. 

Nach Artikel 19 Absatz (4) Unter absatz 2 der 
Verordnung Nr, 13/64/EWG sind die im einzel- 
staatlichen Bereich gewährten Beihilfen für das 
Milchwirtischaftsjahr 1965/66 abzubauen. Es handelt 
sich um Beihilfen, welche es ermöglichen, die Preise 
der unter Artikel 1 Absatz (2) der genannten Ver- 
ordnung fallenden Erzeugnisse unter den Preisen 
zu halten, die der für das Milchwirtschaftsjahr 
1964/65 festgesetzten unteren Preisgrenze entspre- 
chen. 
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Aus diesen Vorschriften folgt, daß die bestehen- 
den Beihilfen zu Beginn des Milchwirtschaftsjahres 
1965/66 um die folgenden Beträge in nationaler 
Währung pro 100 Kilogramm des Erzeugnisses, zu 
senken sind: 


Gruppen 

Belgien 

bfrs 

BR 

Deutschland 

DM 

Frankreich 

FF 

Italien 

Lit 

Luxemburg 

Flux 

Nieder 

lande 

Fl 

Gruppe Nr. 1 



— 







Gruppe Nr. 2 

197 

— 

— 

— 

— 

5 

Gruppe Nr. 3 

9 

— 

— ■ 

— 

— 

3 

Gruppe Nr. 4 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Gruppe Nr. 5 

80 

— 

— 

— 

— 

1 

Gruppe Nr. 6 

— 

4 

— 

— 

— 

6 

Gruppe Nr. 7 

234 

— . 


__ 

— 

— 

Gruppe Nr. 8 

280 

6 

— 

— . 

— - 

8 

Gruppe Nr. 9 

159 

A 

— 


— 

6 

Gruppe Nr. 10 

28 

- 4 

— 

— 

— . 

1 6 

Gruppe Nr. 11 

166 

4 

— 

— • 


6 

Gruppe Nr. 12 


2 

— 

— 

— 

5 

Gruppe Nr. 13 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

Butter 

— 

— 

— 

— 

300 

11 

Cheddar 

253 

4 

— 

— 

— 

8 

Tilsiter 

159 

4 


— . 

— 

6 


Es ist gerechtfertigt, die Herabsetzung der oben- 
genannten Beihilfen durch eine entsprechende Erhö- 
hung der Schwellenpreise auszugleichen. 

Die Änderungen der einzelstaatlichen Richtpreise 
sind bei der Festsetzung der Schwellenpreise für das 
Milchwirtschaftsjahr 1965/66 zu berücksichtigen; die 
Höchstgrenze der Berichtigungen der Schwellen- 
preise, die sich aus dieser Berücksichtigung ergeben, 
sind in nationaler Währung pro 100 Kilogramm des 
Erzeugnisses in nachfolgender Tabelle aufgeführt: 


Grup- 

pe 

Erzeugnis 

Belgien 

bfrs 

BR 

Deutsch- 

land 

DM 

Frank- 

reich 

FF 

Italien 

Lit 

Luxem- 

burg 

Flux 

Nieder- 

lande 

Fl 

01 

Molkenpulver 



. 






02 

Vollmilchpulver 

— 

— 

+ 20,73 

-1.969 





03 

Magermilchpulver 

— 

— 

T 7,53 

- 719 

— 



04 

Kondensmilch, ungezuckert 

— 

— 

+ 5,55 

- 531 

— 



05 

Kondensmilch, gezuckert 

— 

— 

+ 6,79 

- 641 

— 

— 

06 

Edelpilzkäse 

— 

— 

-1-24,31 

-2.328 

— 



07 

Parmesan 

— 

— 

+ 23,82 

-2.266 

— . 



08 

Emmentaler 

— 

— 

+ 28,39 

-2.719 

— 



09 

Gouda 

— 

— 

+ 23,08 

-2.203 

— 



10 

Butterkäse 

— 

— 

+ 20,48 

-1.969 

— 



11 

Camembert 

— 

— . 

+ 18,64 

-1.766 

— . 



12 

Frischkäse 

— 

— . 

+ 15,68 

-1.484 



, 

13 

Milchzucker 

— 

— . 

— 

i 

— 




Butter 

— 

— 

+ 45,67 

i -4.359 

— 

— 


Cheddar 

— 

— 

+ 26,66 

-2.547 

— 

— 


Tilsiter 

— 

-- 

+ 23,45 

-2.234 

— 

— 
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In einigen Fällen hatte jedoch eine Berichtigung 
des Schwellenpreises unter Berücksichtigung der 
Änderung des einzelstaatlichen Richtpreises eine Er- 
höhung des Unterschiedes zwischen den Schwellen- 
preisen eines Erzeugnisses zur Folge. Eine derartige 
Erhöhung muß im Interesse der schrittweisen An- 
näherung der Marktpreise vermieden werden. 

Die Marktlage bestimmter Erzeugnisse verlangt 
eine beschleunigte Annäherung der Schwellenpreise. 

Bei den Erzeugnisgruppen Nr. 6, 7, 8 und 11 ist 
die Abweichung zwischen den Schwellenpreisen, 
die unter Berücksichtigung der Einschränkung der 
Beihilfen einerseits und der Änderung der einzel- 
staatlichen Richtpreise andererseits berechnet sind, 
gering. Dies gestattet die Vereinheitlichung des 
Schwellenpreises jeder dieser Gruppen. 

Die in der vorliegenden Verordnung für die 
Gruppe Nr. 11 vorgesehene Vereinheitlichung der 
Schwellenpreise führt zu einer Erhöhung der Schwel- 
lenpreise Belgiens und der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Diese Erhöhung berechtigt dazu, die für diese 
Erzeugnisse gewährten Beihilfen im Falle Belgiens 
entsprechend einzuschränken und im Falle der Bun- 
desrepublik Deutschland ganz aufzuheben. Das 
gleiche gilt für die Gruppe Nr. 6 im Falle Deutsch- 
land. 

Die Marktlage der Erzeugnisse der Gruppen Nr. 6 
und 1 1 erlaubt es den Mitgliedstaaten, auf die Er- 


hebung von Abschöpfungen und auf die Gewährung 
von Erstattungen im innergemeinschaftlichen Waren- 
verkehr zu verzichten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

(1) Für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 wird 
der in Artikel 18 Absatz (2) der Verordnung Nr. 13/ 
64/EWG vorgesehene gemeinsame Richtpreis nicht 
festgesetzt. 

(2) Für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 werden 
die in Artikel 20 Absatz (1) der Verordnung Nr. 13/ 
64/EWG vorgesehenen Preise, auf denen die An- 
näherung der Schwellenpreise beruht, sowie die Kri- 
terien für ihre Berechnung nicht festgesetzt, 

Artikel 2 

(1) Der einzelstaatliche Richtpreis für das Kilo- 
gramm Milch mit 3,7 Vo Fettgehalt ab Hof wird für 
das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 von den Mitglied- 
staaten in der Weise festgelegt, daß dieser Preis 
nicht über dem nachfolgend als obere Grenze ange- 
gebenen Preis und nicht unter dem nachfolgend als 
untere Grenze angegebenen Preis liegt. 


Nationale Währung 


1 

DM 

1 FF 

1 Lit 1 

FB/Flux 

1 Fl 

Obere Grenze 

0,4000 

0,4937 

62,50 

5,000 

0,3620 

Untere Grenze 

0,3400 

0,4197 

53,13 

4,250 

0,3077 


(2) Die Mitgliedstaaten, für welche die Vorschrif- 
ten des Absatzes (1) die Festlegung ihress einzelstaat- 
lichen Richtpreises auf einer Höhe mit sich bringen, 
die von der für das Milchwirtschaftsjahr 1964/65 gel- 
tenden abweicht, setzen ihren einzelstaatlichen Richt- 
preis für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 auf der 
Höhe derjenigen der in dem genannten Absatz vor- 
gesehenen Grenzen fest, die ihrem nationalen, für 
das Milchwirtschaftsjahr 1964/65 geltendem Richt- 
preis am nächsten kommt. 

(3) Die Mitgliedstaaten, die für das Milchwirt- 
schaftsjahr 1964/65 ihren einzelstaatlichen Richtpreis 
innerhalb der im Absatz (1) angegebenen Grenzen 
festgesetzt haben, setzen ihren einzelstaatlichen 
Richtpreis für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 in 
gleicher Höhe fest. 
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Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten setzen ihre Schwellenpreise 
für das Milchwirtschaftsjahr 1965/66 auf der Höhe 
ihrer für das Milchwirtschaftsjahr 1964/65 geltenden 
Schwellenpreise fest, nachdem diese nach den An- 
gaben in der folgenden Tabelle je 100 kg Erzeugnis 
berichtigt sind: 


ieugnisgruppe 

Belgien 

FB 

BR 

Deutschland 

DM 

Frankreich 

FF 

Italien 

Lit 

Luxemburg 

Flux 

Nieder- 

lande 

Fl 

1 

1,0 


— 

-944 

1,0 

5,54 

2 

197,0 

— 

20,73 

1 969 

197,0 

5,00 

3 

9,0 

— 

— 

-719 

9,0 

3,00 

4 

— 

14,00 

— 

6 937 

— 

1,00 

5 

-200,0 

-13,00 

— 

-9 475 

-200,0 

1,00 

6 

609,0 

49,74 

0,85 

-2 328 

609,0 

-8,51 

7 

-181,0 

-14,66 

-18,03 

-2 266 

-181,0 

-13,55 

8 

— 

9,00 

— 

— 

— 

10,15 

9 

159,0 

4,00 

— 

-2 204 

159,0 

6,00 

10 

28,0 

4,00 

— 

-1 969 

28,0 

6,00 

11 

522,0 

32,23 

— 

179 

522,0 

2,74 

12 

entf. 

entf. 

entf. 

entf. 

entf. 

entf. 

13 

32,5 

— 

— 

- 1 693 

32,5 

5,17 

Butter 

— 

— 

— 

— 

300,0 

11,00 

Cheddar 


— 

_ 

— 

— 

— 

Tilsiter 

159,0 i 

4,00 

— 

-2 234 

159,0 

6,00 


Artikel 4 

(1) Mit Wirkung vom Beginn des Milchwirtschafts- 
jahres 1965/66 setzt das Königreich Belgien nach 
Artikel 19 Absatz (1) Unterabsatz 1 der Verordnung 
Nr. 13/64/EWG die für die Käsearten der Gruppe 
Nr. 11 gewährten Beihilfen um 356 FB pro 100 Kilo- 
gramm herab. 

(2) Mit Wirkung vom Beginn des Milchwirtschafts- 
jahres 1965/66 hebt die Bundesrepublik Deutschland 
nach Artikel 19 Absatz (1) Unterabsatz 1 der Ver- 
ordnung Nr. 13/64/EWG die Beihilfen auf, die sie 
für die Käsearten der Gruppen Nrn. 6 und 11 ge- 
währt. 


Artikel 5 

Beim innergemeinschaftlichen Warenverkehr wird 
für die Erzeugnisse der Gruppen Nrn. 6 und 11, die 
in der Verordnung Nr. 111/64/EWG beschrieben 
sind, keine Abschöpfungen erhoben, keine Erstat- 
tungen gewährt und kein Preis frei Grenze fest- 
gesetzt. 

Artikel 6 

Die vorliegende Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft, 

Die vorliegende Verordnung ist in allen ihren 
Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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